
Sturm Ciaran: Der öffentliche Verkehr steht still
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Angesichts des Sturms Ciaran wurden von den französischen Behörden viele
Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Im Verkehrsbereich stehen am Donnerstag, dem
2. November, in der Bretagne, der Normandie, den Pays de la Loire, dem Centre-
Val de Loire und den Hauts-de-France alle TER-Züge still.

Viele Reisende versuchten, noch vor dem Sturm die betroffenen Regionen zu verlassen. Am
Bahnhof von Rouen (Normandie) am Mittwoch, dem 1. November, haben viele Reisende in
letzter Minute ihre Fahrten organisiert, um nicht an Ort und Stelle stecken zu bleiben. „Wir
haben alle Fahrkarten von morgen umgebucht, um schon heute abzureisen“, erklärte eine
Reisende auf dem Sender Franceinfo. Ab dem Abend des 1. November war der Zugverkehr
stark beeinträchtigt: Totalausfall des regionalen TER-Verkehrs in der Bretagne. Diese
Maßnahme wurde ab Donnerstagmorgen auch in den anderen Regionen im Nordwesten des
Landes fortgesetzt.

Auch der TGV-Verkehr ist gestört.
Im Bahnhof von Saint-Brieuc (Bretagne) wollen viele Reisende so schnell wie möglich los,
manche ohne Erfolg. „Ich sollte am Donnerstag mit dem Zug um 14 Uhr abfahren, aber der
wurde gestrichen“, bedauert ein Reisender. Was die TGV-Züge betrifft, so wird der Verkehr
bis Rennes aufrechterhalten, aber nicht bis nach Brest oder Quimper, auch nach Nantes oder
La Rochelle fahren am Donnerstag keine TGV-Züge. Eine weitere Folge des Sturms ist, dass
der Schwerlastverkehr in der Bretagne ab Donnerstag, dem 2. November, verboten ist. Die
SNCF kündigte an, alle ihre Teams vorsorglich zu mobilisieren, um eventuelle Schäden am
Schienennetz zu beheben und den Zugverkehr im Falle eines Falles so schnell wie möglich
wieder aufnehmen zu können.


